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jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 


Zloty 7.— 
8 Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Grojchen, 


—— TEE 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oefkhäftsftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
PR ir von des Scheiftieiters töglich von 2,.-3.X, 


— ů — U N 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenaengebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


owe uiszczona ryezätfe 
Oplata pocztow y 


Einzelnummer 15 Groſchen 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Wahlen in Bojen und Pommerellen. 


Am geſtrigen Sonntag fanden in den Städten des 
Poſner Gebiets und Pommerellens Wahlen für die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlungen ſtatt. Der Wahltag verlief im 
allgemeinen ruhig. Das ziffernmäßige Ergebnis dieſer 
Wahlen läßt zwar in den meiſten Städten eine Mehrheit 
für die Regierungsliſte erkennen, doch iſt hierbei in Be⸗ 
tracht zu ziehen, daß in manchen Orten die Kandidaten⸗ 
liſten anderer Parteien für ungültig erblärt wurden. 

„Die bisher vorliegenden Wahlergebniſſe ſind wie 
folgt: 

In Graudenz entfielen auf insgeſamt 40 Man⸗ 
date auf die Liſte des Regierungsblocks — 24, Nationale 
Partei — 9 und PPS — 7. Die Deutſchen haben in 
Graudenz wegen der blutigen Vorfälle Wahlenthaltung 
geübt. In Schwetz entfielen auf die Nationale Partei 
8 Mandate, Regierungsblock — 7 und PPS — 1 Man⸗ 
dat. In Karthauſen: Regierungsblock — 3, Natio⸗ 
nale Partei — 6 und NPR — 2 Mandate. ö 

In den kleineren Städten ſtellt ſich das Wahlergeb⸗ 
nis wie folgt dar: Dzialdowo: Deutſche Lifte — 1 
Mandat, Regierungsblock — 12 Mandate, Nationale Par⸗ 
tei. — 2. Wiencbork: Deutſche Liſte — 3, Regie⸗ 
rungsblock — 6, Nationale Partei — 1, Parteiloſe — 1. 
Kamien: Deutſche — 2, Regierungsblock — 6, Naiio- 
nale Partei — 1, NPR — 1, Parteiloſe — 1, Volks⸗ 
partei — 1. In Radzyn bekam alle 12 Mandate der 
Regierungsblock, da andere Liſten für ungültig erklärt 


wurden. Czarnkow: Regierungsblock — 9, Nativ: 
nale Partei — 1, Parteiloſe — 2. Wielen: Deutſche 
— 1, Regierungsblock — 7, Nationale Partei — 4. 
Oſtrzeszow: Regierungsblock — 9, Nationale Partei 
— 7. Margonin: Deutſche — 1, Regierungsblock — 
11. Jutroein: Deutſche — 1, Regierungsblock — 7, 
Nationale Partei — 4. Gembice: Alle 12 Mandate 
erhielt der Regierungsblock. Kowalewo: Regierungs⸗ 
block — 8, Nationale Partei — 4. Raszkow: Regie 
rungsblock — 6, Nationale Partei — 6. Gorzno: 
Rgierungsblock — 6, Nationale Partei — 6. Miejjta 
Gorka: Deutſche — 1, Regierungsblock — 2, Nationale 
Partei — 3, Bürgerliſte — 2. Sulmierzyce: Re⸗ 
gierungsblock — 5, Nationale Partei — 7. Sroda: 
PPS — 3, Regierungsblock — 4, Nationale Partei — 9. 
Kruszwica: Regierungsblock — 5, Nationale Partei 
— 7. Nowe Miaſto: Regierungsblock — 3, NPR — 
3, Nationale Partei — 6. Janowiec: Alle 12 Man⸗ 
date für den Regierungsblock. Rakoniewice: Re⸗ 
gierungsblock — 4, NPR — 2, Nationale Partei — 6. 
Koſtrzyn: Regierungsblock — 8, Nationale Partei — 
4. Pakoſe: Alle 12 Mandate dem Regierungsblock. 
Poniec: Deutſche — 1, Regierungsblock — 4, Block⸗ 
liſte (Nationale Partei, Ch.⸗D. u. and.) — 7. Znin: 
Regierungsblock — 11, Nationale Partei — 5. Ibon⸗ 
3 zyn: Regierungsblock — 10, Nationale Partei — 6. 
Miendzychod: Regierungsblock — 8, Nationale 
Partei — B. ö 


Nadilalfozialiſtiſches Kabinett Chautemps 


Minalückter Anſchluß an die Neoſozialiſten. — das Jinanzprogramm der Brüfitein 
der neuen Negierung. 


Paris, 27. November. Minifterpräfident Chau⸗ 
temps hat in den frühen Morgenſtunden des Montag die 
Miniſterliſte bekanntgegeben, die gegenüber der am Sonn⸗ 
tagabend bekannt gegebenen votausſichtlichen Lifte noch 
einige Aenderungen enthält. Sie lautet: 


Miniſterpräſident und Innenminiſter: Chautemps, 


Außenminiſter: Paul Boncour, Juſtizminiſter: Reynmuld, 


Kriegsminiſter: Daladier, Kriegsmarineminiſter: Sarraut, 
Luſtſahrtminiſter: Pierre Cot, Unterrichtsminiſter: 
de Monzie, Finanzminiſter: George Bonnet, Haushalts⸗ 
minifter: Marchandeau, Handelsminiſter: Laurent Eynac, 
Oeſſentliche Arbeiten: Paganon, Kolonialminiſter: Dali⸗ 
mier, Arbeitsminiſter: Frot, Landwirtſchaftsmigiſter: 
Queuille, Penſionsminiſter: Ducos, Poſtminiſter: Miſtler. 
Geſundheitsminiſterium und Wohlfahrtspflege: Israel. 
Die Lifte der Unterſtaatsſekretäre ſoll erft im Laufe 
des Montagvormittag bekanntgegeben werden, da Chau⸗ 
N ſeine diesbezüglichen Beratungen noch nicht beendet 


An der neuen Miniſterliſte fällt das Fehlen der ur⸗ 
ſprünglich genannten beiden LinBrepublifaner Pietri und 
Bonnevay auf. Pietri hatte dem Kabinett Sarraut be⸗ 
reits eine weſentliche Erweiterung der Regierungsmehrheit 
nach rechts ermöglicht. Der plötzliche Umſchwung in 
der Haltung des Kolonialminiſters im Kabinett Sarraut 
und ſeines Fraktionskollegen wird darauf zurückgeführt, 
daß Chautemps in den ſpäten Abendſtunden des Sonntag 
den Neoſozialiſten zwei Miniſterpoſten 


in dem de Monzie und Laurent⸗Eynac 


angeboten habe und die Linksrepublikaner ſich darauf⸗ 
hin weigerten, in die Regierung einzutreten. Die Neo⸗ 
ſozialiſten konnten keinen bindenden Beſchluß faſſen, weil 
ſich der Führer der Gruppe Renaudel in Toulon befand. 
Chautemps war zunächſt geneigt, deſſen Rückkehr abzu⸗ 
warten. Als er aber erfuhr, daß Renaudel in Toulon in 
einer Rede erklärt habe, daß es vorläufig für ihn und ſeine 
Parteimitglieder unmöglich ſei, in eine radikalſozialiſtiſche 
Regierung einzutreten, entſchloß er ſich, ohne fie die Kadi⸗ 
nettsbildung vorzunehmen. Chautemps bildete daraufhin 
ein rein radikalſozialiſtiſches Kabinett, 
0 die Splittergruppen 
um die Radikaſozialiſten herum vertreten. * f 

In parlamentariſchen Kreiſen hält man nicht jehr 
viel von dieſer neuen Kombination und ſagt ihr ſchon jetzt 
eine nur kurze Lebensdauer voraus, da fie kaum in der 


Kammer eine Mehrheit finden dürfte. Chautemps. 


muß mit der Oppoſition der Sozialiſten 
rechnen und iſt nach der Pietris auch der 
Unterſtüzung der Flandin⸗Gruppe nicht gewiß. Der Mi⸗ 
niſterpräſident ſcheint dieſem Umſtande auch Rechnung ge⸗ 
tragen zu haben, denn in einer an die Preſſe abgegebenen 
Erklärung hebt er hervor, daß die Regierung am Tage der 
Vorſtellung nur eine ganz kurze Regierungserklä⸗ 
rung abgeben werde, in der die großen Richtlinien des 
Finanzprogramms bereits enthalten ſein ſollen. 
Er wolle damit der Kammer die Möglichkeit geben, ſich 
ſofort zu äußern und ihn zu ſtürzen, wenn ſein Finanz⸗ 
programm keine Mehrheit finde. N 


Franzöſiſche Grubenarbeiter 
fordern Arbeit. 


Maſſenkundgebungen gegen die Arbeitsloſigkeit 
im franzöſiſchen Bergbau. 


Paris, 27. November. Die nordfranzöſiſchen Gru⸗ 
benarbeiter veranſtalteten am Sonntag in verſchiedenen 
Induſtrieſtädten Maſſenkundgebungen gegen die Arbeits⸗ 
loſigkeit und die Kriſe im Bergbau. In Arras, Bethune, 
Douai und Valenciennes verſammelten ſich je 5—10 000 


Grubenarbeiter und zogen unter Abſingung revolutionärer 


Lieder durch die Straßen der Stadt, um den Präfekten 
ihre Forderungen zu unterbreiten. In Arras kam es zu 
einem kurzen Geplänkel zwiſchen etwa 1000 kommuniſti⸗ 
ſchen Grubenarbeitern und der Polizei, das jedoch ohne 
ernſte Folgen blieb. In Valenciennes wurde der kommu⸗ 
niſtiſche Abgeordnete Dewez gewaltſam in 
Paris geſetzt, weil er ſich geweigert hatte, eine für die Po⸗ 
lizei beleidigende Inſchrift zu entfernen. In allen ande⸗ 
ren Städten verlief die Kundgebung ohne Zwiſchenfälle. 


untergebracht worden waren, 


den Zug nach 


Oeſterreich will Frieden mit Deutſchland. 


Eine verſöhnende Rede Dollfuß. — Auch der Landbund f 
von Dollfuß wieder zur Mitarbeit eingeladen. 7 
Wien, 27. November. Am Sonntag ſprachen Bun 


deskanzler Dr. Dollfuß in Amſtetten und Vizekanzler a. D. 
Winkler in Villach. Beide gaben Erklärungen ab, die als 
eine Entſpannung der Lage zwiſchen dem Deutſchen Reich j 
und Oeſterreich gewertet werden. 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß ſagte u. a.:: Man, 
kann mir glauben, daß das ſicherlich unerfreuliche Verhält⸗ 
nis zum deutſchen Bruderreich nicht von uns beabſichligt 
war. Heute hört man verſchiedentlich Gerüchte über kon⸗ 
krete Verhandlungen. Unbedeutende und unperantwortz 
liche Perſönlichkeiten verſuchen ſich damit den Anſchein zu 
geben, als ob ſie geeignete und berufene Mittler wären, 
Derartige Zwiſchenträger habe ich immer abgelehnt und 
werde ſie auch in Zukunft ablehnen. Ich habe immer und 
überall erklärt, wir wollen und werden Oeſterreich ungb⸗ 
hängig erhalten, nicht nur als eigenen Staat, ſondern auch 
innerpolitiſch keine Einmiſchung in unſere Verhältniſſe 
dulden. Unter dieſer Vorausſetzung habe ich immer unjexe 
Bereitſchaft zur Beſeitigung der Mißhelligkeiten bekundet. 
Europa it heute fo voll Spannungen, daß jeder es bes 
grüßen muß, wenn wieder eine akute Spannung über⸗ 
wunden werden kann. Wir werden zufrieden ſein, wenn 
das, um was wir gekämpft haben, erreicht ſein wird. 
Vizekanzler a. D. Winkler teilt mit, daß der Wie⸗ 
dereintritt, des Landbundes in die Re⸗ 
gierung bevorſtehe. Bundeskanzler Dollfuß habe den 
Landbund eingeladen, mit ihm zu verhandeln, weil er 
Wert auf deſſen Mitarbeit lege. In der kommenden Woche 
würden dieſe weittragenden politiſchen Angelegenheiten 
beraten werden. Nachdem ſich der Redner gegen den Legi⸗ 
timismus ausgeſprochen hatte, fuhr er fort: Wir ſind für 
den Frieden mit unſeren Nachbarn, aber mit allen Nach⸗ 
barn, zu denen in erſter Linie auch das große Deutſche 
Reich gehört. Ich glaube, wir ſind dieſem Frieden nick 
fo fern, als manche meinen. a 


Eine Anarchiſtenberſchwörung in Spanien 
aufgedeckt. 


Madrid, 27. November. In Huesca gelang es 
der Polizei einer großangelegten anarchiſtiſch⸗ſyndikaliſti⸗ 
ſchen Verſchwörung auf die Spur zu kommen, die am 
Montag durchgeführt werden ſollte. Die Verſchwöxer, in 
deren Beſitz Waffen aller Art und Gas⸗ und Brandbomben 
gefunden wurden, hatten beabſichtigt, durch Sprengung 
aller Brücken die Zufahrtſtraße zu ſperren. Vorher jollten 
alle Telephon⸗ und Telegraphenleitungen zerſtört werden. 
Dann war die Ausrufung eines freiheitlichen Kommunte⸗ 
mus geplant. } 

Bezeichnend iſt, daß zur Ablenkung der Polizei und 
des Militärs in einem großen Petroleumlager im Stadt« 
innern ein rieſiger Brand angelegt werden ſollte. Sobald 
dieſes Feuer ausgebrochen war, ſollten die öffentlichen Ge⸗ 
bäude und Kaſernen beſetzt werden. Dieſe Maßnahme 
war als Zeichen zum Losſchlagen der jyndifaliftiichen Ge⸗ 
werkſchaften in ganz Spanien verabredet worden. 

In Bilbao hat die Polizei einen Waffenſchmuggel 
unterbinden und zahlreiche Verhaftungen vornehmen kön⸗ 
nen. Man jagt, daß der Wafſenſchmuggel von den So⸗ 
zialiſten betrieben wurde. Auch in Santander konnten 
Gas⸗ und Brandbomben, die in kommuniſtiſchen Verſtecken 
von der Polizei beſchlag⸗ 


Charbin-Mandſchuli⸗Expreßzu 
zur Enigleiſung gebracht. 


London, 27. November. Der Chrabin—Man⸗ 
dſchuli⸗Expreßzug wurde in der Nacht zum Montag von 
Banditen zur Entgleiſung gebracht, wobei ein großer Teil 
der Wagen zertrümmert wurde. 7 Wagen ſind umgeſtürzt. 
Es befanden ſich 400 Reiſende in dem Zuge. Einzelheiten 
über den Ueberfall und das Ausmaß des Unglücks fehien 
noch. Es iſt jedoch bekanntgeworden, daß ein lebhaftes 
Feuergeſecht ftattfand. Unter den europäiſchen Reiſender 
befanden ſich der deutſche Miſſionar Dr. Recher, ein ſpa 
niſcher Profeſſor Dr. Pizzaro und ein Engländer 


nahmt werden. 
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der Vormarſch in der Schweiz. 


Neue ſozialdemolraliſche Siege. — Note Mehrheit in Laufanne und anderen Städten. 
aller großen Orte des Kantons Waadt von Sozialdemo⸗ 


Lauſanne, 27. November. Am 19. November 
fanden im Kanton Waadt Gemeinderatswahlen ſtatt. Sie 
brachten den Sozialdemokraten außerordentliche 
Erfolge. Während bei den letzten Wahlen im Jahre 1929 
alle Kandidaten des Nationalen Blocks gewählt worden 
ſind, iſt die Stimmenzahl der Sozialdemokraten trotz den 
größten Anſtrengungen der Bürgerlichen diesmal ſehr nahe 
an die des Bürgerblocks herangerückt. In Lauſanne ſind 
nur 29 Blockkandidaten im erſten Wahlgang gewählt wor- 
den; 55 Sozialdemokraten kamen in die Stichwahl, die 
dann auch ſämtlich gewählt wurden. Die bürgerlichen 
Parteien haben zu den im erſten Wahlgang errungenen 
Mandaten nur 14 hinzugewonnen. Der Gemeinderat wird 
aus 55 Sozialdemokraten, 24 Freiſinnigen, 16 Liberal⸗ 
Konſervativen und 5 Grütlianern beſtehen. 

Freitag fand in mehreren Orten des Kantons 
zweite Wahlgang ſtatt. Die Sozialdemokraten errangen 
einen prächtigen Sieg. In Montreux wurden 65 Kandi⸗ 
daten der ſozialdemokratiſch⸗linksradikalen und nur 35 der 
vadbikal⸗liberalen Liſte gewählt. In Vevey, wo die So⸗ 


Jer 


zialdemokraten bisher unvertreten waren, wurden diesmal 
ſämtliche Kandidaten der Liſtenverbindung zwiſchen So⸗ 
zialdemokraten und Unabhängiger Fortſchrittspartei ge⸗ 


wählt. 
Vorausſichtlich werden die Gemeindeverwaltungen 


Tagesneuigleiten. 


Die Jubiläumsfeier des deutſchen 
Ghmnaſiums. 


Die geſtrige 25-Jahrjeier des Lodzer Deutſchen Gy⸗ 
mnaſiums geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen Aurt- 
gebung des geſamten Deutſchtums unſerer Stadt. In ſo 
großer Zahl waren die Delegationen der verſchiedenen 
deutſchen Vereine und Inſtitutionen von Lodz erſchienen, 
daß die geräumige Aula die vielen Erſchienenen bei wei⸗ 
tem nicht faſſen konnte. Es war eine erhebende von Ernſt 
und Würde getragene Feier, die zweifellos dazu beitrag, 
die Liebe und Anhänglichkeit zu dieſer wichtigen deutſchen 
Kulturſtätte zu vertieſen und zu feſtigen. Und wenn die 
vielen Erſchienenen nicht nur Neugier, ſondern wirkliches 
Intereſſe für das Gymnaſtum geleitet hat, jo könnten die 
Sorgen um das Gymnaſtum viel geringer werden. 

Die vorzügliche Organiſation, die exakte Abwicklung 
der Vortragsfolge ließen den im Gymnaſium vorherrſcher⸗ 
den Sinn für Zucht und Ordnung in erfreulicher Weiſe 
hervortreten. Aus den meiſten Darbietungen und Reden 
klang, wenn auch ſtark e die Liebe zur deutſchen 
Kultur und Sprache, die Sorge um das weitere Wohl die⸗ 
ſer Lehranſtalt ſowie der Wille zur weiteren aufopfernden 
Tat hindurch. 

Wegen Raummangels können wir einen ausführlichen 
Bericht Über die Feier erſt morgen veröffentlichen. 


Ausbeſſerungsarbeiten auf der Chauſſee Zgierz—Ozorkow. 

Auf der Chauſſee Zgierz—Ozorkow werden zurzeit 
Ausbeſſrungn des Fahrweges vorgenommen. Die Ardei⸗ 
den werden etappenweise ausgeführt. Der Wagenvertehr 
auf der betreffenden Strecke iſt geſperrt. Augenblicklich 
wird die Strecke zwiſchen Proboszezewice und Slowik her⸗ 
erichtet. Die Arbeit ſoll Anfang Dezember zu Ende ge 


werden 
Eröffnung der Ausſtellung des Polniſchen Buches. 


Seit geſtern, den 28. November, findet bekanntlich in 


8 Lodz eine Woche des Polniſchen Buches zur Propagierung 


der Werke polniſcher Schriftſteller ſtatt. Im Zuſamm m⸗ 
hang damit fand geſtern in den Sälen der Stadtperord⸗ 
netenverſammlung die Eröffnung der Ausſtellung des Pol⸗ 


niſchen Buches ſtatt. Die Gäſte beſichtigten darauf die 
Ausſtellung, die bis zum 3. Dezember d. 85 geöffnet ſein 
wird. 

Ergänzungsaushebung. 


Morgen 8 Uhr früh beginnt im Miliärpolizeibüro der 
Lodzer Stadtverwaltung (Petrikauer Straße 165) die Er⸗ 
gänzungsaushebungskommiſſion des Kreisergänzungskom⸗ 
mandos Lodz⸗Stadt II zu amtieren. Es haben ſich alle 
Rekruten des Jahrganges 1912 und der älteren Jahrgänge 
mit noch ungeregeltem Verhältnis zum Militärdienſt ein⸗ 
zufinden, ſofern fie eine namentliche Aufforderung der 
Stadtitaroftei erhalten haben und bisher noch vor keiner 
Aushebungskommiſſion erſchienen ſind. Zu ſtellen haben 
ſich die Betreffenden aus dem Bereich des 1., 4., 6., 7., 
10., 12., 13. und 14. Polizeikommiſſariats in Lodz. (p) 


Die üblichen Sonntagsrauſereien. 

Auf dem Hofe des Hauſes Chopinſtr. 5 wurde geſtern 
der Beſitzer des Hauſes Zorawiaſtr. 14, Feliks Paſturezak, 
42 Jahre alt, von einigen Perſonen überfallen und ihm 
am Kopfe und im Geſicht verſchiedene Verletzungen ber⸗ 
gebracht. — Am Kopfe verletzt wurde in ihrer Wohnung 
im Hauſe Kwiatkowſkiſtr. 18 die 42jährige Katarzyna Lit 
winel. — Gleichfalls in ihrer Wohnung verprügelt wurde 
die 28jährige Fuhrmannsfrau Marta Kreneilowſka (Allee 
des 1, Mai 86), die am Kopfe verletzt wurde. — In allen 
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kraten geführt ſein. 


Blulige Wahlunruhen in Rumänien. 
Die Blutherrſchaft der Eiſernen Garde. 


Bukareſt, 27. November. Zu ſchweren Ausſchrei⸗ 
tungen der Eiſernen Garde kam es am Sonntag in der 
Dobrudſcha. Die 36 Mann ſtarken eiſernen Gardiſten 
waren im Kraftwagen aus Bukareſt nach Eski Daba ge⸗ 
kommen, um Wahlpropaganda zu betreiben. Als der 
Bürgermeiſter ihnen dies unterſagte, kam es zu Auseꝛn⸗ 
anderſetzungen, in deren Verlauf der Bürgermeiſter, der 
Gemeindevorſteher und 6 Bauern durch Revolverſchliſſe 
getötet wurden. Nach der Tat flüchteten die Gardiſten 
und konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Das Ge bent des neuen Krieges. 


London, 27. November. Der engliſche Brigade⸗ 
general Crozier ſagte in einer Rede in London: Die eng⸗ 
liſche Regierung beſitze ein geſährlicheres Giftgas als je 
zuvor. Außerdem jet ein zweites großes Land im Bejiye 
dieſes Gaſes. Die Wiſſenſchaftler hätten ſich vergebens 
bemüht, eine Gasmaske gegen dieſes neue Gas zu fingen. 
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dieſen Fällen wurde den Mißhandelten vom Arzt der R't⸗ 
tungsbereitſchaſt Hilfe erwieſen. (p) 
Traurige Rückkehr vom der Hochzeit. 

In der Petrikauer Straße 117 trug ſich geſtern eine 
Autokataſtrophe zu, bei der vier Perjonen verletzt wurden. 
In einer Autotaxe, die von dem 37 Jahre alten Chauffeur 
Waclaw Naſtalek (Sanoekaſtr. 18) gelenkt wurde, fuhren 
die 20 Jahre alte Kazimiera Kowalfta (11-90 Liſtopadg 
56) und zwei Männer, die alle aus der Kirche zurückkehr⸗ 
ten, wo eine Trauung ſtattgefunden hatte. Der Chauffzur 
befand ſich in ſtark angetrunkenem Zuſtande. Er konnte 
den Wagen nicht meiſtern und fuhr mit aller Wucht in 
einen Straßenbahnwagen der Linie Nr. 14 hinein. Dis 

‚to erhielt dabei einen ſolchen Stoß, daß es auf sen 
Bürgerſteig ſtürzte und gigen einen elektriſchen Leitungs⸗ 
maſt raſte. Das Auto wurde vollkommen zertrümmer: 
und die vier Inſaſſen herausgeſchleudert. Alle 
ſchwere Verletzungen. Sie wurden in die Apotheke von 
Danielecki gebracht, wo ihnen die Rettungsbereitſchaf⸗ 
Hilfe erwies. Die Kowalſta und der Chauffeur mußten 


[Herrn Hugo Walter 


erliten | 


| 


Leitung 


lle dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Familienabend im Trinitatisverein. Die Veranſtal⸗ 
tungen des Kirchengeſangvereins des St. Trinitatis⸗ 
gemeinde tragen immer eine beſondere Note. Dies war 
auch bei dem am vergangenen Sonnabend ſtattgefundenen 
erſten Familienabend im neuen Vereinshauſe feſtzuſtellen, 
wenngleich der Beſuch nicht allzu zahlreich geweſen iſt, wis 
wohl auf die vielen in der letzten Zeit hier ſtattgeſundenen 
Feſte zurückzuführen iſt. Zum erſtenmal wurde bei dieſer 
Veranſtaltung den erſchienenen Gäſten die freie Wahl der 
vom Chor zu fingenden Lieder überlaſſen. Die Feitleitung 
hatte entgegen den in letzter Zeit überall vorherrſchenden 
undemokratiſchen Tendenzen den erſchienenen Gäſten die 
größte Errungenſchaft der Demokratie, das freie Wahl⸗ 
recht zugeſtanden, indem die Feſtteilnehmer die Chorlie zer 
ſelbſt wählten. Und dabei ließ man den „Wähler“ nicht 
nur „Ja“ oder „Nein“ ſagen, wie dies bei manchen an⸗ 


deren Wahlen der Letztzeit der Fall geweſen it, ſondern 
ſtellte in echt demokratiſcher Weiſe 25 Lieder, gleichſam 


Kandidaten für die Wahl, auf, von welchen dann 6 ge⸗ 
wählt wurden. Die meiſte Stimmenzahl fiel auf die Lie⸗ 
der: 1. „Noch iſt die blühende goldene Zeit“, 2. „Wie's 
daheim war“, 3. „Aus der Jugendzeit“, 4. „Grün iſt die 
Heide“, 5. „Am Brunnen vor dem Tore“ und 6. „Früh⸗ 
ling am Rhein“, welchen Liedern dann vom Chor noch dos 
„Guten Abend, gute Nacht“ hinzugefügt wurde. 
der wurden eifrig applaudiert, und mit Recht; fanden fie 
doch unter Leitung des Bundesliedermeiſters Frank Pohl 
eine ſaubere exakte Wiedergabe. Eine ſchöne Leiſtung bot 
ein aus Vereinsmigliedern beſtehendes Mandolinenorche⸗ 
ſter, deſſen Auftreten wieder einmal unter Beweis ſtellte, 
wie vielſeitig die Tätigkeit des Trinitatisvereins sit. 
Freudige Aufnahme fand der unter Gerd Elſtermanns 
mit Orcheſterbegleitung geſungene Straußſche 
Walzer „An der ſchönen blauen Donau“, ebenſo eine von 
0 gejungene Kompoſition des Herrn 
G. Elſtermänn „Abondlied“. Das kurze, aber gediegene 
Programm fand die ungeteilte Zuſtimmung aller Erſchie⸗ 
neuen und ließ einen feinen Sinn der Veranſtalter erten⸗ 
nen. Der übrige Teil des Abends wurde durch fröhliche 
Unterhaltung und Tanz, zu welchem eine gut eingeſpielte 
Jazzkapelle eine vorzügliche Muſtk lieferte, ausgefüllt. 


Preisvertelluig im Verein Deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter — Mogſahrerſettion. Die Mitglieder der 
Radfahrerſektion des Vereins deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter vereinigten ſich am Sonnabend mit ihren 
Familienangehörigen und Freunden zu einer ſogenannten 
Preisperteilungsſeter. Die Feier hakte einen rein fami⸗ 
liären Charakter und kann als vollauf gelungen betrachtet 
werden. Zur Unterhaltung und gehobenen Stimmung trug 
nicht wenig das kleine, aber bunte Programm bei. So 
jang der Männerchor des Vereins unter Leitung feines 


as, 403 
Die Lie⸗ 


Haufe gebracht werden. Die beiden Männer konnten e ö e 
nach Hauſe gebracht en. Di RS Obmannes und Vizedtrigenten Paul Kobaczynfki die Lieder 


ſich allein behelfen. (a) 
Sturz von der Treppe. 


Die im Hauſe Urzendnieza 34 wohnhafte 30jäheige | Angelegenheit. 


erwerbsloſe Marcjanna Skowronfka glitt beim Gange von 
der Treppe aus. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies 
ihr Hilfe. (p) 

Unfall auf dem Autobusbahnhof. 

Auf dem Autobusbahnhof in der Lutomierſkaſtr. 13 
wurde der im Torwege ſtehende 27jährige Chauffeur Mli⸗ 
kolaj Zielinſki (Tkacka 2) von einem ausfahrenden Auto⸗ 
bus an die Wand gedrückt, wobei er einen Bruch des linlen 
Oberschenkels und Hautabſchürfungen an der Bruſt erist. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kaeperkiewiezs Erben, Narr 54; J. Sitkiewicz, 
Ropernifa 26; J. Zundelewicz, Perrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗g0 Liſtopada 86. 


Aus dem Reiche. 


Petrikau. Einbrecher in der Wohnung 


des ehemaligen ee In die 
Wohnung des unlängſt in den Ruheſtand verſetzten Ge⸗ 
fängnischefs von Petrikau, Michal Winnicki, drangen 


nachts Diebe ein, die den Schreibtiſch mit Nachſchlüſſeln 
öffneten und daraus verſchiedene Wertpapiere ſowie Bar⸗ 
geld im Geſamtwerte von 20 000 Zl. entwendeten. Es wird 
angenommen, daß der Einbruch von ehemaligen Häftlin⸗ 
gen ausgeführt worden iſt, da Winnicki nach ſeiner Emeri⸗ 
tierung ſeine Sachen von Häftlingen aus der Dienſtwoh⸗ 
nung in die Privaträume ſchaffen ließ. Die Sträflinge 
dürften ſich dabei die Lage der Wohnung genau gemerkt 
und nun nach Verbüßung ihrer Strafe den Einbruch ver⸗ 
übt haben. (p) i f 
Mißlungener Banditenüber⸗ 
fall. Auf das Gehöft der Witwe Franciszka Bartoch 
kamen in der vorgeſtrigen Nacht drei Banditen, die nach 
Vergiftung der Hunde in das Haus der Beſitzerin einzu⸗ 
dringen verſuchten. Frau Bartoch wurde munter und rief 
um Hilfe. Die Banditen feuerten darauf auf die Frau 
einige Schiffe ab, mußten jedoch die Flucht ergreifen, da 
der dabei verursachte Lärm auch die Nachbarn aus dem 
Schlafe weckte. (p) 


Wirb neue Lejer für dein Blatt 


| 


„Bott grüße dich...“ und „Guter Rat“. Der einaltige 
Schwank „Die Pantofſelgeſchichte“ war eine mitte ullige 
Es wurde durchweg flott geſpielt und die 
Mitwirkenden, die Damen: Frl. Maurer (Förſtersfrauh), 
Frl. Pohl (deren Tochter), und die Herren: Polgravta 
(Förſter) und Becker (Forſtgehilfe) ernteten reichen wohl⸗ 
gemeinten Beifall. Ein Genuß war das Tenorjolo des 


MID 


Herrn Paul Kobaczynſki. Seine Lieder „Auf Flügeln des 
Geſanges“ und „Treue nach der erſten Liebe“ waten 


ſtimmlich gut wiedergegeben. Die Lacher hatte Herr Anz 
lius Adler mit ſeinen Geſangscouplets voll und ganz auf 
jeiner Seite. Das vorgetragene: „Heinrich im Rauſch“, 
„Was ſagen ſie bloß zu ſolch einer Frau“ und die Zugabe 
„Wie froh bin ich, daß ich verheiratet bin“ löſten währe 
Lachſalven aus. Die Veranlaſſung zu dieſem Feſte gaben 
jedoch die 13 Perſonen, die für Sportleiſtungen und Eier 
ausgezeichnet wurden. Im Beiſein des Präſes des Ver⸗ 
eins, Herrn Hage, nahm der Seklionskapitän Herr Vrane 
Fuchs die Ueberreichung der Jetons an die derdienlvollen 
Mitglieder vor. Ausgezeichnet wurden: Vereinsmeider⸗ 
ſchaft: Bittner (Meiſter), Rau und Toepelt; Ausfahrten: 
Fuchs, Tietzel, Toepelt und Arlet; Altersſtufe: Jäger, 
Kittel, Hepner, und die Sportkommiſſion in den Personen 
Wellnitz, Kordinaſt und O. Kobaczynſti. Zum Schluß fand 
noch die Verloſung eines Fahrrades ſtatt, deſſen glücklicher 
Beſitzer Herr Alfred Schlaps wurde. Den zweiten Preis 
— eine Damenhandtaſche — gewann Herr Kittel. Bei 
Tanz und vortrefflicher Unterhaltungsmuſik blieb man nech 
einige gemütliche Stunden beiſammen. Die Radfahrer⸗ 


ſektion beim Verein Deutſchſprechender Meiſter und Ar⸗ 


beiter hat ihre achte Saiſon würdig abgeſchloſſen. 


Die Wiederholung des „Frechdachs“ im TB „Kraft“ 
hatte zahlreichen Beſuch aufzuweiſen. Die Theaterſektion 
der „Kraftler“ hatte dank des guten Spiels dieſer netten 
Komödie einen nochmaligen vollen Erfolg. Die vielen 
Zuſchauer lachten ſo viel und herzhaft wie ſchon lange nicht 
mehr in einem Vereinslokal. 
ſich natürlich Alex Schindler mit ſeinem komiſchen Spiel 
erworben. Aber auch die übrigen Mitwirkenden ſtanden 
ihm nicht viel nach. Das Programm vervollſtändigten 
turneriſche ſowie humoriſtiſche Darbietungen. Der Humor 
übertrug ſich dann auch auf die übrigen Stunden nach dem 
Programm, in denen Tanz und Unterhaltung gepflogen 
wurde. Ein gutes Jazz⸗Orcheſter lieferte hierzu die Mußt. 


Die meiſten Freunde hatte 
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Dieses in aun denten 
der Togaltablefte 


Nach außen hin von jeder 
Tablette nur durch die 
Namensprägung verschie- 
den, dank iHrer chemischen 
5 Zusammenselzung u. Heil- 
wirkung jedem anderen 
Präparat weit überlegen, 


Ueber 6000 Aerzte, Car- 

unter viele bedeulenda 

Professoren, bestſſgen dia 

* 5 hervorragende Wirkung 

von Togal, Togal wirkt rasch und sicher bei Rheu- 
ma, Gicht, 


Nerven- und Kopfschmerzen, Grippe 
und Erkältungen. In allen Apotheken erhältlich. 


Aus Welt und Leben. 


Deutſcher Dampfer in Seenot. 


Aus Stockholm wird gemeldet: Der deutſche Dampfer 
„Conſul Hintz“ aus Roſtock geriet am Sonntag im Eis 
des nordſchwediſchen Stromes Angermansagelv in eine 
kritiſche Lage. Der Dampfer fuhr ſtromabwärts und war 
auf dem Wege nach Amſterdam, als er plötzlich zu ſinken 
begann. Als er bereits um mehr als einen Meter geſun⸗ 
fen war, gelang es, das Schiff auf Grund zu ſetzen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß durch den Druck der Eismaſſen ein 
großes Leck im Laſtraum entſtanden war. Die Beſatzung 
befindet ſich in Sicherheit. 


— — 


Schweres Autounglüa. 
4 Tote, 7 Verletzte. 


Wie aus Burlingam in Kalifornien gemeldet wird, 
ereignete ſich dort am Sonntag ein ſchweres Unglück. 
Mehrere Studenten der Stanford⸗Univerſttät befanden ſich 
in einem Kraftwagen auf der Rückfahrt von San Fran⸗ 
zisco. Aus unbekannten Gründen raſte der Wagen in 
einen entgegenkommenden. 4 Perſonen wurden getöts: 
und 7 verletzt. 


— 


Salt 106 Jahr alt geworden. 


In Klein⸗Möbing bei Roth iſt Bayerns älteſter Mann 
Georg Meyer im Alter von 105 Jahren 10 Monaten ge⸗ 
ſtorben. Meyer wurde in Kleinhöbing am 16. Januar 
1828 geboren, ſeine Frau wurde 82 Jahre alt. Der 
älteſte Sohn Meyers iſt erſt 78 Jahre alt. Bis vor weni⸗ 

n Tagen erfreute ſich der Verſtorbene noch beſter Ge⸗ 


ſundheit und trank täglich fein Glas Bier. 


ueber 10 Millionen Aebeitskoſe in u A. 


Waſhington, 27. November. (Reuter!) Der 
Präſident des amerikaniſchen Arbeiterverbandes Green 


gab bekannt, daß die Geſamtzahl der Erwerbsloſen 10,078 
Millionen betrage. 


— 


Großer Schnee im Ullgäu. 

Ein Temperaturrückgang in Bayern in der Nacht zum 
Sonnabend hat ſtarken Schneefall gebracht. Im Gebirge 
liegt eine zuſammenhängende Schneedecke. In Oberſtdorf 
im Allgäu beträgt die Schneehöhe 25 Zentimeter, in Füßen 
20 Zentimeter. 

PP / / WET STE TEEN 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Ortsgruppenkonſchenz. 

Am Sonntag, dem 3. Dezember, um 9 Uhr morgens, 
findet im Saale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14, 
eine Ortsgruppenkonſerenz des Bezirks Kongreßpolen mit 
Beteiligung des Vertrauensmännerrats der Stadt Lodz 


ſtatt. Alle Ortsgruppen haben zu dieſer Konferenz ihre 
Vertreter zu entſenden. Der Bezirksvorſtand. 


Beratungsſtelle in Lodz⸗Nord. 


Jeden Montag von 7 bis 9 Uhr abends erteilen 
Sachverſtändige im Lokale der Ortsgruppe der DSul p 
(Reiter⸗Straße 13) Rat und Auskunft in Steuer⸗, Kran⸗ 
kenkaſſen⸗ und Arbeitsloſen⸗Angelegenheiten, ſowie in 
Sachen von Unfallrenten aus Deutſchland 8 


Konterhaken anſchlagen konnte, hatte auch auf einen Sieg 


Das geſtrige Mannſchaftstreffen um die Polenmei⸗ 
ſterſchaft zwiſchen IKB und der Warſchauer Skoda er⸗ 
weckte in unſerer Induſtriemetropole großes Intereſſe. 
Schon drei Tage vor dem Kampf war die Philharmonie 
ausverkauft. 

Die Glücklichen, die Gelegenheit hatten, den Kämpfen | 
beizuwohnen, wurden vollauf für das „Schwitzbad“ durch 
den gebotenen Sport entschädigt. Das Geſamtreſultat 
entſpricht dem Kampfverlauf, es ließe ſich jedoch um zwei 
individuelle Urteile diskutieren, und zwar in den Kämpfen 
Taborek — Bonkowfki und Krenz — Stibbe. Bonkowfki 
hatte ſeinen Gegner in jeder Hinſicht beſiegt. Krenz, wel⸗ 
cher Stibbe in der dritten Runde durch einen unverhofften 
verdient, troßdem wurden beide Kämpfe unentſchieden ge⸗ 
wertet. 

Den ſchönſten Kampf des Tages 
Piſarſti und Chmielewfki. Einen derartig veriablen und 


boten unſtreitbar 
ſpannenden Kampf hat die Philharmonie ſchon lange nicht 
mehr aufweiſen können. Schlag auf Schlag wurden aus 
jeder Poſition gewechſelt, Chmielewſki war um einen Deut 
ſchneller, und ſein Sieg nach Punkten war verdient. Eine 
abgerundete Leiſtung bot auch Seweryniak, welcher im 
Weltergewicht durch einen taktiſch klugen Kampf Bangſial 
einwandfrei beſiegen konnte. Von den Warſchauern waren 
noch Bonkowſki und Cyranek in guter Form. 

Von den Lodzern war neben Chmielewiti auch Pa⸗ 
wlak gut im Schuß. Spodenkiewiez hatte das Pech, ſich 
im Anfang der dritten Runde die rechte Hand zu verſchla⸗ 
gen. Er konnte jedoch in den beiden Runden einen offe⸗ 
nen Kampf bieten. Nikonorow paßte in die Mannſchaf: 
hinein. Bei Taborek war ein Formrückgang zu bemerken, 
und Banaſiak konnte trotz Ehrgeizes und Aufopferung bei 
der Vielſeitigkeit Sewerynials nicht voll zur Geltung kom⸗ 
men. Krenz hat Fortſchritte zu verzeichnen, es mangelt 
ihm nur an Ringroutine, um einen vollwertigen Kämpfer 


abzugeben. 
Einen umſichtigen Kampfleiter gab Herr Mosa! 
(Krakau). 


Die Kampfreſultate: Pawlak (IHR) beſtegt im Flie⸗ 
gengewicht Czarnecki (Skoda) nach Punkten. Der Lodzer 
war vielſeitiger in ſeinen Aktionen, punkte aus jeder Lage 
und war beſſer mit den Luftverhältniſſen beſtellt. 

Im Bantamgewicht erringt Spodenkiewiez (FIR) 
einen glücklichen Sieg über Miler (Skoda). Spodenkie⸗ 
wicz wird erſt in der dritten Runde warm, landet gute 
Hakenſerien, wird jedoch immer wieder auf Diſtanz ver⸗ 
wieſen. In der Schlußrunde kann Spodenkiewiez nur mit 
der Linken operieren, kann aber trotzdem den Kampf offen 
halten. ’ 
Im Federgewicht iſt Nikonorow (IKP) nur in der 
erſten Runde für Cyranek (Skoda) gleichwertig. 
übrigen Runden gehen hoch an Cyranek über. ; 

Im Leichtgewicht iſt Bontomitt (Skoda) in drei Run⸗ 
den ſeinem Gegner Tabore! (IKP) an Initiative und 
Schlagſtärke überlegen. Lediglich in der dritten Runde 
hat Taborek leichte Vorteile, welche nicht dazu angetan 
find, das gegebene Unentſchieden zu rechtfertigen, welches 
den Leiſtungen Bonkowſkis nicht gerecht wird. 

Im Weltergewicht beginnt die erſte Runde zwiſchen 
Banaſiak (In) und Seweryniak (Skoda) ſehr vorſichtig. 
In der zweiten Runde drückt Seweryniak das Tempo, 
eine Wendigkeit und Vielſeitigkeit machen die rechten 
Haken Banaſiaks wirkungslos. Harten Fight gibt es in 
der dritten Runde. Banaſiak will es unbedingt wiſſen und 
geht Seweryniak mit rechten Haken im Nahkampf und aus 


Die 


Halbdiſtanz an. Sewerynial wehrt mit Erfolg ab. In 
der Schlußrunde drückt Banaſiak das Tempo, ſeine Be⸗ 


mühungen find auch hier ohne Erfolg. Obwohl Sewe⸗ 
ryniak durch das Tempo mitgenommen iſt, hat er auch in 
dieſer Runde durch präziſe Schläge Vorteile und ſiegt ſicher 
nach Punkten. 

Hochſpannung herrſcht im Saale, als zum Mittel- 
gewichtskampf Chmielewski (Jap) und Piſarfki (Skoda) 
antreten. Flott beginnt der Kampf, Piſarſti hat anfäng⸗ 
lich mit gut geftochenen linken Graden Vorteile, welchen 
Chmielewfki blitzſchnelle Haken aus Halbdiſtanz entgegen⸗ 


Lodz⸗Oſt. Montag, den 27. November, um 7 Uhr 
abends findet im Lokale Pomorſta 129 eine Vorſtands⸗ 
und Vertrauensmännerſitzung ſtatt. Vollzähliges Erſchei⸗ 
nen iſt erforderlich. 

Lodz⸗Zentrum. Montag, den 27. d. Mts., um 7 Uhr 
abends, findet eine Vertrauensmännerſitzung ſtatt. Das 
Erſcheinen aller iſt Pflicht. f 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicla. Jeden Donnerstag, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale (Gorna 43) ein 
Leſe und Diskuſſionsabend für Parteimitglieder und ein⸗ | 
geführte Gäſte ftatt, 


ſtellt. In der zweiten Runde hat Piſarſki Vorteile, denn 
mit linken Haken kann er eifrig Punkte für ſich buchen, 
obendrein gelingt es ihm durch einen Volltreffer in Geſtalt 
eines rechten Hakens Chmielewfki das Augenlid aufzu⸗ 
ſchlagen und leichte Wirkung zu erzielen. In der driften 
Runde it Chmielewski tonangebend, denn ſeine Haten⸗ 
ſerien im Nahkampf verſchaffen ihm Punkte. In der 


Schlußrunde iſt Chmielewſki groß in Fahrt, dauernd ſizz 


er auf Piſarfki 
rechten Halen Wirkung. 
lewfki. 

Im Halbſchwergewicht erhält Antezat (Skoda) 
ſeinen Verein kampflos zwei Punkte, da Stahl 11 (Ja P) 
das Gewicht nicht bringen kann. 7 

Der Schwergewichtskampf ſoll die Entſchekdung brin⸗ 
gen, denn der Stand des Mannſchaftstreſſens lautet 7.7. 
Krenz (JK P) und Stibbe (Skoda) find dazu auserſehen, 
für den Geſamtſieg Sorge zu tragen. Den Kampf beginnt 
Stibbe mit linken Haken, welche Krenz anfänglich abducten 
kann, jedoch im weiteren Kampfverlauf auf dieſelben hin⸗ 
einfällt. Krenz versucht durch Kopfhaken im Nahkampf 
Wirkung zu erzielen. Auch in der zweiten Runde iſt Stiböe 
tonangebend, jeine linken Halen am Kopf und rechte Haken 
auf Magen ſitzen. Krenz revanchiert ſich im Nahkampf mit 
Aufwärtshaken, welche jedoch zu ſehr geſchwungen geſchla⸗ 
gen werden, um präzis und wuchtig zusſitzen. In der drit⸗ 
ten Runde drückt Krenz das Tempo, ſeine rechten Haken 
kommen wiederholt bei Stibbe durch, welcher an der Stirn 
und am Augenlid verletzt, ſtark blutet. Trotzdem Tann er 
den Kampf offen halten, da er im Nahkampf mit jenen 
Haken durchkommt. Vor Rundenſchluß kann Krenz unver⸗ 
hofft einen rechten Konterhalen anbringen, welcher dei 
Stibbe voll ſitzt. Den brenzlichen Moment überſeehl 
Stibbe gut durch Nahkampf. In der Schlußrunde ſetzt 
Krenz alles auf eine Karte, ſeine rechten Haken kommen 
öfters durch. Stibbe bleibt ihm aber nichts ſchuldig, ſo 
daß es einen offenen Schlagaustauſch gibt. Beide fuchen 
mit wuchtigen Haken vor der Diſtanz Schluß zu machen. 
Die rechten Haken von Krenz ſind aber härter geſchlagen 
als die linken Haken Stibbes, denn Stibbe macht einen 
benommenen Eindruck. Obendrein ſcheint er nach der eg⸗ 
ten Lungenentzündung noch nicht ganz auf dem Dar 
jein, denn auch mit den Luftverhältniſſen hapert e 
iſt jedoch nicht klever genug, um ſeinen Vorteil iv: 213 
können und muß ſich deshalb mit einem Unentſch'. en & 
gnügen, das Endreſultat ſomit auf 8:8 ſtellend. 

Durch dieſes Geſamturteil von 8:8 muß das Manns 
ſchaftstreffen wiederholt werden, um den endgültigen Sie⸗ 
ger ermitteln zu können. Dieſes Treſſen findet am 17. 
Dezember in Warſchau ſtatt. 


und erzielt mit gutſigenden linken und 
Verdienter Punktſieger Chimie⸗ 


für 


Rewera kämpfte nicht gegen Strzelec. 
Das zweite für geſtern angeſagt geweſene Treffen um 
die Boxmannſchaftsmeiſterſchaft von Polen wurde im le 
ten Augenblick vom polniſchen Boxverband abberufen. 


Ungariſche Ping⸗Pong⸗WMut, 

In Ungarn iſt die Veranſtaltung von Ping⸗Poug⸗ 
Turnieren an Vormittagen verboten worden, da die Ju⸗ 
gendlichen in Scharen herbeigeſtrömt kamen, und die 
Schulen an ſolchen Tagen oft leer blieben. 


Carpentier will wieder boxen. 


Der ehemalige Anwärter auf die Weltmeiſterſchaſt, 
Carpentier, der vor 7 Jahren den Ring verlaſſen hat und 
jetzt 10 Jahre alt iſt, gibt bekannt, daß er in den Ring 
zurückkehren würde. 

Er hat bereits den jetzigen Schwoͤrgewichtsmeiſter 
Frankreichs Lenglet zu einem Titelkampf herausgefordert 
und ſich geäußert, daß er in der 1. oder 2. Runde zu ſiegen 
gedenke. 


Rumänien kauft Fußballſpieler. 


Der ungariſche Sportklub Hungaria hat an den 
mäniſchen Sportklub „Criſene“ den bekannten 
Fußballſpieler Boratki für 125 tauſend Lei 


Ti 


ungariſchen 


Am Mittwoch, dem 29. November, findet eine ide 
meinſame Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens 
männer ftatt, 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſka⸗ 
ſtraße 14, iſt jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abende 
geöffnet. 

PP ͤ Kd e m EI TEE 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriſtleiter: Dipl.⸗Ing 
Emil Zerbe. — Druck «Prasa> Lodz Petrikauer Straße fol 
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J. R. P. — Skoda (Warſchau) 8:8. i 


Und wieder blickten die beiden Delthovens ſich an. 
Groß, ernſt, voll ahnenden Schickſals waren ihre Augen. 


„Ich will Frau Stahl vorbereiten. Inzwiſchen kann 
man den Verwundeten ja immer bringen. Iſt es ſo 
recht?“ 

Georg ſah den Doktor fragend an. Der nickte, und 
Georg ging. In ſeinem Innern klang es: 

„Jetzt entſcheidet das Schickſal endgültig über Maria 
Stahl!“ 

Er wußte ſo genau, als hätte jemand es ihm eidlich 
beſtätigt, daß es Marias Gatte war. 

Maria ſah ihm angſtvoll entgegen. 

Er faßte ihre Hände. 

„Jetzt einmal ganz ruhig und ſtark, Frau Maria!“ 

Sie blickte in ſein blaſſes, erregtes Geſicht. Ihre 
Hände zitterten. 

„Iſt — etwas mit Lona?“ 

„Wir haben ſie nicht gefunden. Aber man bringt 
Ihnen einen ſchwer verletzten Mann ins Haus. Herrn 
Doktor Tettenheim, der aber richtig Profeſſor Hans 
Joachim Stahl heißt. Man hat auf ihn geſchoſſen. Er 
iſt ſchwer verletzt. Vielleicht iſt nicht einmal mehr Hoff⸗ 
nung. Das Waſſerſchloß liegt am nächſten. Der Ver⸗ 
letzte überſteht keinen weiten Transport. Darf er hier 
bleiben, Frau Maria?“ 

Marias ſchönes Geſicht war weiß und ftill, ihre 
Stimme klang ſo fremd und kalt: 

„Profeſſor Hans Joachim Stahl iſt mein Gatte. Er 
ſoll hier bleiben. Ich jelbit werde ihn pflegen. Ich bin 
ja gelernte Schweſter.“ 


Bo 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein 


St. Trinitatisgemeinde 


zu Lodz. 


= Am Sonnabend, ben 9 
25. November 1933, ver⸗ 


Nobert 


ſchied unſer langjähriges 
Mitglied, Herr Wr 


Graupner 


In dem Verſtorbenen verlieren wir ein 
Mitglied, das uns 25 Jahre hindurch ein 
treuer und lieber Kamerad geweſen war und 
werden wir ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Vorſtand. 


P. S. Die Herren Mitglieder, aktiv und 
paſſiv, werden hierdurch herzlichſt erſucht, zu 
der am morgigen Dienstag, pünktlich 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, Przedzalniana 18 
aus, auf dem alten evang. Friedhof ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung zahlreichſt und pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen. 


Im Tuchgeschäft 


Gustav RESTEL 


Petrikauer Straße 84 finden Sie 


87 0 FF für jeden Zweck 


für jeden Geschmack 

für jeden Geldbeutel 
Besonders empfehle reinwollene Waren 
eigener Fabrikation für Paletots, Sportpelze, 


Ulster und Cheviotanzüge. 


Mit den Jubiläumsfeften, die Anfang 
1934 fattfinden, ift die Ausloſung von 


Adolf Lipiti, Glowna 54, Tel. 218-55. 


Zloty 7.50 in Ganzleinen 


1909 wertvollen Geſchenken 


Preis der Feſtkarte 3. 1.— 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 27. November 1933 


Georg Delthoven beugte ſich über die weißen, kleinen 
Hände 


„Schweſter Maria, tun Sie Ihre Pflicht! Vielleicht 
war ſie nie ſchwerer als in dieſem Falle.“ 

„Sie haben recht, Georg.“ 

Und Georg Delthoven ging, wartete draußen, bis ſie 
ihn brachten. Maria liebte ihren Mann noch heute, hatte 
ihn immer geliebt — wer wußte es beſſer als er! Ihm 
allein hatte Maria alles, alles geſagt. Und er hatte ge⸗ 
wußt, daß es keine Hoffnung für ihn gab, ſolange dieſer 
Profeſſor Stahl lebte. Und nun brachte man ihn tod⸗ 
wund in das Haus der Frau, die er ſo unbarmherzig 
verlaſſen hatte. 

Und dann lag Hans Joachim Stahl in dem ſchönen, 
kühlen Zimmer auf dem ſchneeweißen Bett. 

„Ich rufe Profeſſor Zinkwald. Er allein kann dieſe 
ſchwere Operation hier ausführen“, erklärte der alte 
Dorfarzt, der ſonſt ja recht gut war und ſchon vielen 
Menſchen das Leben gerettet hatte. Aber ein geübter 
Chirurg war er nicht. Und er erkannte die Kunſt des 
Kollegen in der Kreisſtadt neidlos an. 

Maria erſchien in ihrer Schweſterntracht. Weiß wie 
die Haube leuchtete ihr Geſicht. 

Georg Delthoven wandte ſich ab, bis ins Innerſte 
erſchüttert. Und Maria ſah in das geliebte Geſicht in den 
Kiſſen. Ganz feſt preßten ſich ihre Lippen zuſammen. 

Georg Delthoven aber jagte zum Poſtamt, um das 
Telegramm aufzugeben, das Profeſſor Zinkwald rief. 

Er kam noch am ſelben Tage. Früh gegen zehn Uhr 


traf er ein. Und er unternahm eine Stunde ſpäter bereits 


die ſchwere Operation, die auf Leben und Tod ging. 

Er hatte zwei Aſſiſtenten und drei Schweſtern mit⸗ 
gebracht. Er war erſtaunt, bereits eine Schweſter vor⸗ 
zufinden. Maria aber ſagte: 

„Es iſt mein Gatte, und ich wünſche ihn zu pflegen. 
Ich werde Tag und Nacht nicht von ſeinem Lager 
weichen.“ 

Sein kritiſcher Blick ging über, fie hin. Dann ſagte 


1 Profeſſor Zinkwald: 5 


=== Reinen Dienenhonig, Jute reinigt | 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 


[ee nen — 
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Hausfrau Büchlein: — 6400 von oe Abr und 
delbſtanferngung l * en a 
Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 2 P 
Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ von Petrilauer Str. 90, Tel. 22172 N 


ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 


koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 


abſchiedete, 


Zeromskiego W 91, 
dzwon 163-30. 


Reiter 


für. Anzüge, „Kleider und 
Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


„Sie find ſehr zart und ſehen ſehr blaß aus. Ich bin 
trotzdem mit Ihrem Vorſchlag einverſtanden. Doch 
Schweſter Irene mag mit hierbleiben. Sollten Sie er⸗ 
müden, wenn auch nur auf Stunden, dann wird Schweſter 
Irene Sie pflichttreu vertreten. Die Pflege wird ſehr 
ſchwer werden, und es wäre mehr als leichtſinnig, Ihnen 
das allein aufzubürden. Ich bleibe vier Tage. Bis 
dahin wird es ſich zeigen, ob wir hoffen können.“ 

Profeſſor Zinkwald ſchickte die Aſſiſtenten und 
Schweſtern wieder nach Hauſe. Mit größter Befriedigung 
ſah er, wie geſchickt und unermüdlich die zarte, kleine, 
ſchlanke Maria ihre Pflicht tat. Er beſchloß aber trotz⸗ 
dem, daß Schweſter Irene blieb. Und er beſtand auch 
darauf, daß Maria jeden Tag einige Stunden ruhte. 

Aber die Nachtwache ließ fir ſich nicht nehmen. Sie 
ſaß dann ſtill und unbeweglich neben dem Lager, die 
Hände gefaltet, und ihre Lippen bewegten ſich. Einmal 
kam ein kleiner Vogel beim erſten Sonnenſtrahl aufs 
Fenſter gehüpft, blickte mit ſchief gehaltenem Kopfe ins 
Zimmer, wo ein kraftvolles Leben mit dem Tode rang. 

Das Fieber war furchtbar. Wild bäumte ſich der 
Todwunde auf. Er ſprach unzuſammenhängende Worte, 
von denen Maria nichts verſtand. Einmal aber ſagte er 
leiſe, zärtlich: 

„Maria, haſt du das nicht gewußt, wie ſehr ich dich 
geliebt habe? Deine ſtille, blaſſe Schönheit? Wie konnteſt 
du mich mit dem Artiſten betrügen, Maria? Wie heiß du 
küſſen kannſt, kleine ſchöne Maria! Waren wir nicht 
glücklich? Weshalb das alles, Maria?“ 

Maria zerkleinerte die Eisſtückchen, die ſie in dem 
Beutel auf die Bruſt des Kranken legte. Ihre Hände 
hielten ihn, ſtreichelten, liebkoſten. 

Da lag er plötzlich ganz ruhig, lächelte, aber der Puls 
ging beängſtigend raſch. a 

Am fünften Tage reiſte der Profeſſor ab. 

„Mein lieber alter Kollege wird ſeine Sache ſehr gut 
machen. Und bei dieſer vorzüglichen Pflege iſt der Kranke 
ja gut aufgehoben“, ſagte als er ſich von Maria ver 

u ortſetzung folgt) 


sit 


Jgierſta⸗ 


Heilanft 


chemiſch und faſſoniert 
Opatower Tafel und Backbutter "rs eite Sn eee Straße 17 
5 3 ogotowieKrawieckie empfängt Kranle in allen Spesialitä- 
empfiehlt die Kolonialwarenhandlung KIERSZA, wstap ten von 9 Ubr früh bis 7 uhr abends 


Konſultation Zloty 
Augenheilanſtalt 


mit Krantenbeiten von 


DB. Donchin 


Deutſcher Kultur- und Bildungsverein 


„Joriſchritt“ 


Ein beſcheidener Preis! Wenn man . 
ſich's ausrechnet, zahlt Gro für Fr 90 ee, Hihrbl-Otruße A. W. 
ktiſche Winke 1 Groſchen! 
praltiſche l Groſchen Frauenſektion. 
Zu haben in der erhältlich in der Heute, Montag, den 27. November, um 5 Uhr 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109. „Boltsprefje‘ nachm., Vorarbeiten für den Bazar. 
Petrikauer 109 Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht. 


10 Jahre „Lodzer Volkszeitung“ 


bedeuten 


Sekretariat der Sewerlſchaſt. 


10 Jahre Kampf um die Forderungen der Firbeiterfhoft, um unſere ſozlallſtiſchen Ideale, um unfere Mutter · 
ſprache, um Freiheit und Gerechtigkeit. Darum full das 


iäumsfest..,LodzerVolkszeitung‘ 


eine große Kundgebung aller Deutſchen Werktätigen werden. 


Die Feſtkarten zu den in allen Orten, wo die dS Ap. Ortsgruppen beſitzt, ſtattſindenden Feſten find bereits 
im Umlauf und find erhältlich bei den Jeitungsausträgern, bei den Vertrauensmännern der dS Rp., 
der Gewerkſchaft, des „Fortſchritt'“ ſowie in der Nominiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ und im 


verbunden. Darunter: eine Nähmaſchine, Fahrrad, allerlei Spienel, 
Weingmaſchinen, Radioapparat, Wirtſchaſtsgegenſtände, Bücher uſw. 


Das Feſtlomitee. 
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